
Als kompetenter Ansprechpartner stand TKI am 27.05.2009 auf dem Fachkolloquium 
"Landleben - neu, anders, besser - Wege zur Sicherung alltäglicher Versorgung“ in 
Börtewitz zur Verfügung. Die Veranstaltung, ausgerichtet vom Sächsischen 
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, war geprägt von der 
Fragestellung wie Landleben in Zeiten des demografischen Wandels zukunftsfähig 
gestaltet werden kann. 
Ein Teil der alltäglichen Versorgung ist die Breitbandinternetversorgung ländlicher 
Gebiete - gerade auch vor dem Hintergrund aktueller Schlagworte wie E-Learning 
oder E-Health. Einigkeit herrschte unter den teilnehmenden Gesprächspartnern über 
die Bedeutung einer performanten Internetanbindung als Standortfaktor sowohl für 
Unternehmen als auch immer mehr für potentielle neue Einwohner einer ländlichen 
Gemeinde. Und obwohl auch die Bundesregierung die vermeintlichen Erfolge bei der 
Schließung der "Weißen Flecken" feiert, sind die Lücken doch immer noch größer als 
allgemein angenommen. TKI unterstützt interessierte Gemeinden bei der Lösung 
existierender Breitbandproblematiken und führt die im Rahmen des 
Förderprogramms geforderten Ist- und Bedarfsanalysen durch. Nach Überarbeitung 
der Analyse-Anforderungen (z.B. Wegfall von Telefonbefragung und 
Gemeinderatsbeschluss), Erweiterung des Fördergegenstandes 
(Zuwendungsempfänger können nun auch Landkreise sein, Leerrohrverlegung 
alternativ zur Ausschreibung Dienstleistungsvertrag) sowie Erhöhung der 
Fördersätze (von 60% auf bis zu 90% einschl. MwSt) durch das Sächsische 
Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft besteht Hoffnung, dass auch die 
verbliebenen Versorgungslücken geschlossen werden können. 



 



 


